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Beschluss der Vertreterversammlung zur Änderung der Bereitschaftsdienstordnung der  
Kassenärztlichen Vereinigung Hessen vom 10.05.2025 

 

 

Die Bereitschaftsdienstordnung der KVH vom 01.10.2013, geändert durch die Beschlüsse der 

Vertreterversammlung vom 14.12.2013, 17.05.2014, 11.10.2014, 13.12.2014, 10.10.2015, 12.12.2015, 

02.07.2016, 03.12.2016, 11.03.2017, 02.12.2017, 27.10.2018, 30.03.2019, 11.12.2021, 06.05.2023, 

07.07.2023 und 05.07.2024 wie folgt zu ändern: 

 

 

§ 2 Struktur des Ärztlichen Bereitschaftsdienstes 

Absatz 4 Satz 1 wird nach „Die KVH richtet“ die Konkretisierung „an den ÄBD-Dispositionszentralen“ 

ergänzt und nach „im Rahmen des Ärztlichen Bereitschaftsdienstes zu gewährleisten“ ein Punkt 

gesetzt und der übrige Halbsatz gestrichen: 

„Die KVH richtet an den ÄBD-Dispositionszentralen einen Beratungsarztdienst (BAD) ein, um eine 

telemedizinische Beratung und Behandlung im Rahmen des Ärztlichen Bereitschaftsdienstes zu 

gewährleisten.“ 

 

Absatz 4 Satz 3 wird neu eingefügt: 

„Der BAD wird in einen allgemeinen BAD sowie einen pädiatrischen BAD unterteilt, der zu den in § 6 

Abs. 4 und 5 BDO genannten Zeiten ausgeübt wird.“ 

 

 

§ 3 Teilnahme am Ärztlichen Bereitschaftsdienst 

In Absatz 7 Satz 1 wird nach „für die Teilnahme am“ das Wort „allgemeinen“, nach „und eine 

Mitwirkungserlaubnis“ die Worte „als Beratungsarzt (BA)“ sowie nach „Mitwirkungserlaubnis als 

Beratungsarzt (BA) für den“ das Wort „allgemeinen“ ergänzt: 

„Zur Teilnahme am ÄBD nach § 3 Abs. 1 und 3 BDO verpflichtete Ärzte sowie nicht an der 

vertragsärztlichen Versorgung teilnehmende Ärzte nach § 3 Abs. 4 BDO können sich für die 

Teilnahme am allgemeinen BAD in einer ÄBD-Dispositionszentrale bewerben und eine 

Mitwirkungserlaubnis als Beratungsarzt (BA) für den allgemeinen Beratungsarztdienst erhalten.“ 

 

Der bisherige Satz 2 wird zum neuen Satz 3. 
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Der neue Satz 2 wird mit folgendem Wortlaut aufgenommen: 

„Zur Teilnahme am PBD verpflichtete Ärzte nach § 3 Abs. 1, 3 und 6 BDO sowie nicht an der 

vertragsärztlichen Versorgung teilnehmende Fachärzte für Kinder- und Jugendmedizin nach § 3 Abs. 

4 BDO, können sich zur Teilnahme am pädiatrischen BAD bewerben und als BA in die Dienstgruppe 

für den pädiatrischen BAD aufgenommen werden.“ 

 

Im neuen Satz 3 wird nach „eine Teilnahme als“ das Wort „Beratungsarzt“ gestrichen sowie „im 

allgemeinen und pädiatrischen BAD“ ergänzt. Die Aufzählungspunkte erhalten je ein Komma bzw. der 

letzte einen Punkt. Die Worte „einer vorherigen Einweisung“ werden durch „eine vorherige 

Einweisung“ ersetzt:  

„Zusätzliche Voraussetzungen für eine Teilnahme als BA im allgemeinen und pädiatrischen BAD 

neben dem Bestehen eines entsprechenden Mitwirkungsbedarfs sind: 

 der Nachweis einer vorangegangenen Tätigkeit im Ärztlichen Bereitschaftsdienst von mind. 

200 Stunden oder einer vergleichbaren Tätigkeit, 

 eine vorherige Einweisung in die von der KVH genutzte Technik, die Systeme und Abläufe in 

den ÄBD-Dispositionszentralen, 

 eine Aufnahmeempfehlung durch den ärztlichen Koordinator der Beratungsärzte.“ 

 

Der bisherige Satz 3 ist nunmehr in Sätze 4 und 5 unterteilt worden und im neuen Satz 5 werden nach 

„Mitwirkung“ die Worte „im allgemeinen BAD“ ergänzt: 

 „Mit der Aufnahme in den Pool der BA einer ÄBD-Dispositionszentrale durch die KVH werden die für 

den BAD geltenden Regelungen für den BA verbindlich. Die Mitwirkung im allgemeinen BAD erstarkt 

zu einer freiwillig eingegangenen (zusätzlichen) Teilnahmeverpflichtung.“ 

 

Der bisherige Satz 4 wird zum neuen Satz 7. Der bisherige Satz 5 wird zum neuen Satz 8. 

Der neue Satz 6 wird mit folgendem Wortlaut aufgenommen: 

„Der pädiatrische BA kommt mit seiner Teilnahme am BAD als Dienstform des PBD den 

Voraussetzungen zur Erfüllung seiner Dienstverpflichtung im PBD nach § 3 Abs. 1, 3 und 6 BDO 

nach.“ 

 

Im neuen Satz 7 werden nach „auf Erteilung einer Mitwirkungserlaubnis für den“ die Worte 

„allgemeinen und pädiatrischen“ eingefügt sowie die Worte „einer ÄBD-Dispositionszentrale“ nach „in 

den Pool der BA“ gestrichen: 

„Es besteht kein Anspruch auf Erteilung einer Mitwirkungserlaubnis für den allgemeinen und 

pädiatrischen BAD und Aufnahme in den Pool der BA.“ 

 

 

§ 6 Aufgaben der Beratungsärzte und ihrer ärztlichen Koordinatoren 

In Absatz 1 Satz 1 werden vor „BAD“ die Worte „allgemeinen und pädiatrischen“ hinzugefügt sowie 

der zweite Halbsatz gestrichen: 

„Beratungsärzte sind alle am allgemeinen und pädiatrischen BAD teilnehmenden Ärzte.“ 
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In Absatz 1 Satz 8 wird vor „BAD in einer ÄBD-Dispositionszentrale“ das Wort „allgemeinen“ ergänzt: 

„Sofern der zum allgemeinen BAD in einer ÄBD-Dispositionszentrale eingeteilte Arzt auch zusätzlich 

Beratungsgesuche aus dem Zuständigkeitsbereich der anderen ÄBD-Dispositionszentrale wahrnimmt, 

entsteht dennoch nur einmal der Anspruch auf eine Pauschalvergütung nach § 8 BDO.“ 

 

In Absatz 1 Satz 10 wird „Aufgaben eines Beratungsarztes“ ersetzt durch „Aufgaben eines 

allgemeinen BA“: 

„Zu den Aufgaben eines allgemeinen BA gehört auch die Deeskalation in Konfliktfällen insbesondere 

bei einer Überlastung des HBD.“ 

 

In Absatz 1 Satz 11 wird nach „die allgemeinen Regelungen der BDO für“ der Einschub „die 

allgemeinen und pädiatrischen“ ergänzt: 

„Im Übrigen gelten die allgemeinen Regelungen der BDO für die allgemeinen und pädiatrischen BA 

entsprechend, soweit nichts Abweichendes geregelt ist.“ 

 

In Absatz 2 wird vor „BAD“ bzw. „Beratungsärzte einer ÄBD-Dispositionszentrale“ das Wort 

„allgemeinen“ ergänzt sowie ein neuer Satz 2 mit folgendem Wortlaut ergänzt: 

„Abweichend von § 4 Abs. 8 und 9 BDO sind Vertretungen und Dienstübernahmen im Rahmen des 

allgemeinen BAD nur durch einen anderen BA aus dem Pool der allgemeinen Beratungsärzte einer 

ÄBD-Dispositionszentrale gem. § 3 Abs. 7 BDO möglich. Vertretungen und Dienstübernahmen im 

Rahmen des pädiatrischen BAD sind nur durch einen anderen BA aus der Dienstgruppe des 

pädiatrischen BAD gem. § 3 Abs. 7 BDO möglich.“ 

 

In Absatz 3 Satz 1 werden nach „BAD“ die Worte „einer ÄBD-Dispositionszentrale“ gestrichen, eine 

neuer Satz 2 eingefügt sowie im bisherigen Satz 2, dem neuen Satz 3, das Wort „davon“ durch „von § 

6 Abs. 3 Satz 1 und Satz 2“ ersetzt: 

„Der Ausstieg eines BA aus dem BAD ist grundsätzlich erst nach Ablauf des aktuellen Dienstplans 

möglich. Dies gilt auch für den Wechsel eines pädiatrischen BA aus der pädiatrischen BA-

Dienstgruppe in den PBD nach § 3 Abs. 6 BDO. Die Möglichkeit eines BA eine Befreiung nach § 3 

Abs. 8 BDO zu beantragen bleibt von § 6 Abs. 3 Satz 1 und Satz 2 unberührt.“ 

 

In Absatz 4 Satz 1 wird vor „BAD“ das Wort „allgemeinen“ ergänzt: 

„Die vom allgemeinen BAD abzudeckenden Dienstzeiten sind:“ 
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In Absatz 4 Satz 5 das Wort „Hauptausschluss“ durch „Hauptausschuss“ ersetzt:  

„Über die betreffenden Beschlüsse sind der Hauptausschuss und die Vertreterversammlung zeitnah 

zu informieren.“ 

Der bisherige Absatz 5 wird zu Absatz 6. Der bisherige Absatz 6 wird zu Absatz 7. 

Der neue Absatz 5 wird mit folgendem Wortlaut aufgenommen: 

„Die vom pädiatrischen BAD abzudeckenden Dienstzeiten sind: 

a. Mittwoch und Freitag: jeweils 15:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

b. Samstag und Sonntag: jeweils 10:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

c. Feiertage, 24. Dezember, 31. Dezember: 10:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

d. „Brückentage“, soweit diese vom Vorstand beschlossen werden. 

§ 6 Abs. 4 Satz 2 bis 5 gelten entsprechend.“ 

 

In Absatz 6 Satz 1 nach „Beratungsärzte,“ die Worte „mindestens jedoch einen“ gestrichen und durch 

„mindestens einen für den allgemeinen BAD und einen für den pädiatrischen BAD“ ersetzt: 

„Zur Umsetzung der Aufgaben des BAD ernennt der Vorstand ärztliche Koordinatoren der 

Beratungsärzte, mindestens einen für den allgemeinen BAD und einen für den pädiatrischen BAD.“ 

 

In Absatz 7 Buchstabe a. werden nach „BAD“ die Worte „in seiner Zuständigkeit“ ergänzt sowie nach 

„in den Pool“ die Worte „einer ÄBD-Dispositionszentrale“ durch „der BA“ ersetzt. Nach „mit qualifizierten 

Ärzten aus dem Pool der“ wird „allgemeinen bzw. pädiatrischen“ ergänzt: 

„Organisation des BAD in seiner Zuständigkeit und der Einarbeitung neu in den Pool BA 

aufgenommener Beratungsärzte sowie ausreichende Besetzung der Dienste mit qualifizierten Ärzten 

aus dem Pool der allgemeinen bzw. pädiatrischen BA.“ 

 

In Absatz 7 Buchstabe b. Satz 1 werden vor „BAD“ die Worte „allgemeinen bzw. pädiatrischen“ ergänzt: 

„Erteilung einer Aufnahme- bzw. Ablehnungsempfehlung im Rahmen des Bewerbungsprozesses zur 

Aufnahme eines Arztes in den Pool der BA für die Teilnahme am allgemeinen bzw. pädiatrischen BAD 

gem. § 3 Abs. 7 BDO.“ 

 

 

§ 8 Vergütung der Dienste im ÄBD 

In Absatz 1 Satz 1 nach den Worten „sowie nach“ und Absatz 1 Buchstabe b. nach „in § 5 Abs. 2 BDO 

bzw.“ wird die Bezugnahme wie folgt geändert: 

„§ 6 Abs. 4 BDO“ wird geändert in „§ 6 Abs. 4 und 5 BDO“. 
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§ 9 Finanzierung des ÄBD 

In Absatz 2 Satz 1 wird nach „ÄBD“ das Wort „/BAD“ gestrichen: 

„Im ÄBD und im gebietsärztlichen Bereitschaftsdienst, sofern dieser in ÄBD-Zentralen durchgeführt 

wird, erhebt die KVH einen allgemeinen einheitlichen Abzug (Betriebskostenabzug) von 35 % des 

Anteils des ordnungsgemäß abgerechneten, anerkannten und beregelten Honorars, der in der 

Diensteinheit die Summe der Stundenpauschalen gemäß § 8 Abs. 1 Buchstabe a. BDO übersteigt.“ 

 

Der neue Satz 3 wird mit folgendem Wortlaut aufgenommen: 

„Im BAD wird ein Betriebskostenabzug entsprechend Abs. 2 Satz 1 in Höhe von 10 % erhoben.“ 

 

Inkrafttreten 

Die Änderungen treten zum 1. Oktober 2025 in Kraft. 

 

Diese Änderungen der Bereitschaftsdienstordnung wurden von der Vertreterversammlung der KV 

Hessen mit der erforderlichen Mehrheit der gewählten Mitglieder am 10.05.2025 beschlossen und tritt 

zum 1. Oktober 2025 in Kraft. 

 

Der Vorsitzende der Vertreterversammlung der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen 

gez. Dr. Klaus-Wolfgang Richter 


